
Veziigsispreiits

Bezug-Preises.

Das ��amslnner Stadtbiatk erscheint svöchentlich sechs-mal: Montag, Dienstag,
Illittioodi, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und itostet in der Geschäftsstelle, soroie
is den Verlauf-steilen und durch Voten riionatiich 1.35 Reich-mark. Einzelniimmer 10 Pfg.
Oma die �Bon bezogen inonatlich 1.35 skieichsmarii eircschließlich Postiiberioeisuaggs
sedühr und auoschitesziich Posizuftellgeld �- Bei höherer GetvaltjVetriebsstörung hat
der "Ersteher keinen Unfpruch auf Iiachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des

Juni-sauer gptaotijkqit
Täglich erscheinende Zeitung für Stadt und Kreis Namslau

iii 67. Jahrgang �

Bezeigen-Preise-
1 Millimeter Höhe, eiirspaitig, 5 l�pfg, im Textteil 1 Millimeter Höhe 20 Apis.

Ilnzeigenaustriige werden nur it. unserer Preisliste angenommen nnd ausgeführt
Schluß der Anzeigenannahmn

Arn· crscheinnngstag friih 8 Uhr ftir Todesanzeigeii nnd liletne �nagelneu.
Erfüllungsort ftir alle Zahiungen Namslau  Schles.!

«�- Iernsprecher 494

Dructs and Verlag: Franz Otto  vorm. Oskar Ding! Vuchdruciiereh Stauraum, �nhrens-�Rirdjftrahe is

Dir. 249 Uiittwockz den 25. Oktober 1939_.__l

Zins; Ftrikgguerdiensiisreu gklii let
Eine Verordnung des Führers

Der F� llh re r hat durch Verordnung vom 18. Okto-
ber 1939 fiir Verdienste in dem uns aufgeztvuitgetten
Krieg, die keiste Würdigung durch das Eiserne Kreuz fin-
dett kiinstett, den Orden des Kriegsverdien st-
kreuzes geftiftet, das in zwei Klassen, in Vronze und
Silber, verliehest wird. Fiir Verdienste bei Einfatz unter
feisidlicher Waffetnvirkiittg oder in der ntilitärifcheti
Kriegfiiliruttg wird das Kriegsverdiesiftkreuz m it
Schtverterti, ftir Verdienste bei Durchführung von
sonstigen Kriegsanfgabett ohne Schwerter verliehen.

Die Verordnung des Führers hat folgenden Wortlaut:
»Als Zeichen der Anerkennung siir Verdienste in dettt uns

itusgezsvtitigeiieii Krieg, die keine Würdigung durch das EiferneKreuz fitidett können. stifte ich den Orden des Kriegsverdietisb
treuzes

Artikel l. Das Kriegsverdietistkreitz wird in fol ender
Abstttfttttg verliehen: Kriegsverdieitstkrettz 2. Klasse, riegs-verdienstkretiz l. Klasse. Die Verteilung] erfolgt entsveder tttitSchwertern oder ohne Schwerter.

Artikel 2. Das Ordeuszeiclsett ist ein achtfpitiigesKreuz, das ein rundes iiiiittelfclsild tttit desit Hakenkrettz
titid einer Eichetilanbttstirattdttttg trägt. Die Rückseite desMittelschildes der 2. Silnffe trägt die Jahreszahl l939. Die
2. ··Klasfe des Si«riegsverdiettftkrettzes ist bronzen. die 1. dilasse�CHI.

Artikel 3. Das Kriegsverdieststkreitz wird verliehen:
s! in it S eh we r t e r it siir besondere Verdienste bei cskitis

rh unter feitidlicher Waffenwirktittg oder siir besondere Ver-irnfte iii der titilitärischett Kriegsiilirttttg
iii olsne Schwerter siir besondere Verdienste bei

Durziksiiljriittg ·von" fottfti en ·.Kriegsattfgavest, bei denen eittEiniah unter ieindlicher � afieittvtrkitstg nicht vorlag.
Artikel 4. Die Berleihntig des Eiferneii Kreuzesilxsricst oder der Spange zntu Etterneti Streng des Weltkrtegessittiieszt hie Verleihung der enifprechesidett stlasfe des Kriegs-

ocrdiistsstlrettzes aus. Wird das Eisertie Kreuz oder die»Grunge ziilii Eiferneii Streng des Weltkriegcs nach erfolgter�läezleihnnn des siriegsverdienstkrettzes verliehen, so ist die
eitijttrechettde sitasfe des Firiegsverdieitstkrettzes abzulegen.

Artikel 5. Die 2. silasse des siriegsverdieustlretizesniit-d am Band an der Ordensfclstialle oder im zweiten sittopts
in&#39;s des Lsitsfetiritcks getragen. Saß Bastd hat einen schwatzen
tdtittelftreifett nnd aus jeder Seite anschlietiettd je einenweist-sit nnd einen roten Streifen. Die Lsitasse wes ·.sk·rte-,is-oescdietiftlrettzes wird ohtie Band auf der linken Brusttette ge-
tragen.

Artikel G. Der Beliehette erhält eineBefititsrkitttde.
Artikel 7. Das sisriekisverdietistkrettz ·· verbleibt · tsachAlilelteti des Belieheitett als Erinneruttgstttick den Htttteribitt-betten.
Artikel 8. �lliit der Dtirchfiihrtttig her Verordnntitt be�-

attfiritge ich den Chef des Oberlottttttiittdos der flG-ebrm-iehtand deti klieiclsstttittifter des Innern ftir i·ttreti Tier-Zieh ist Ver-·ltittdtitig tttit detti Staatsinitiiftertttid Chef derPrittidtallatizletdes Fiihrers iitid Jieichskittizlerii
Berlin, den 18. Oktober l9:39.

Der Fiihrer gez. Ad o lf L! i tler.
Lklief des Oberkottttttaiidits der Isehrtiiitclst gez. Sieitel.

Der Reichsntistister des Jsiuertt gez. Fried
Dei« Staatsinitiifter und Chef der Priifidialkiittzlei des Fiihrersnnh klieichsltttizlers gez. Dr. M e i f; it e r."

Deutschlands Jugend ist bereit
planmäßige Vorbereitung der Jugend auf den Wehtdienft

Diesädtetsftstelle des Jngendftiisrers des Deutschen Reichesgibt bekannt:
Fiir die Leibeserziehiittg der HitlepJtsgettd in der Kriegs-eit ist in diesen Tagen von der bieichstigettdfiihrnttg, Be-ehlsftelle il eine A u s b i i d it it g s v o rf sr i ft erlassen tvvr-

den Danach wird die Leibeserziehstttg der Jugend asich ist
Krieg unter Beriickfichtigitstg besonderer Aufgaben iitit allen
Mitteln fortgeführt. Ziel ist die Gestinderhalttiitg und Fiir-
dertiiig der körperlichen Leistungsfähigkeit der gefattitettJugend. "

Fiir die Hitlerjtttigeit vosst l6. bis znni vollende-ten 1S. Lebensjahre tritt eine Spezialansbildtisig tut
Geländediettst itttd Kleinkaliberfctsiefkets hinzu.Du sie in der Woche durch ihre Bernfsarbeit in Anfprttch ge-
iiosisnien sind, fittdct diese Svttderaitsbildtittg grundsätzlich nurßvin-inbenh abend itttd Sonntag statt. Dafiir entfällt die Teil«tin nie an den Leibestibusigetn Jedoch kiinttest die its» bis17i. hrigen an einein Abend in der Woche nnd an ztvet Sonn«
liiigiiachsitittagett am freiwilligen Leistnngssport
teilnehmen. 
Qiit dieser vorniilitärifchest Ausbildung, die
am  Einvernehmen mit den Oberkotitttiatidos der Wehrmachtund des Heeres erfoi t, bereitet die Hitiersstigettd ihre drei
ältesten Jahrgätsge   923, 1922, 1921! platttnäfiig atif denWeltrdiestckstvor iittd sichert unserer Artttee eisteti mit Ge-liittde·iittd S snsiivasfe bereits vertrauten Na ch to it ch s. Diese
Ausbildung erstreckt sich über einen Zeitriinssi von sechs Mona-ten nnd fittließt tstit einer Prtifsttigz bei Bestehen der Prüfung
erhält der Teilstehttter den KsAnsbilduitgsscheitr.

Fiir die 14- bis löjährigett Hitlerjttttgenwird noch kein Schleg- tttid Geläniediestft durchgeführt. Fiir siebi · iii · rnndfclstile der L e i b e s -
vorgesehen. Sotvest es sich itist Schiiler handelt, wirt-

durch-
�t eine Atts lditttg der Glsttngett

an ztvei Stiiit-

sner an
Unsere l0- bis lsijährigett Pisnpfe sind an An·ordnung des Reichsittgesid tihrers tveitgehend fiir ani-ntelaktiotteis eingesetzt. ertter hat der Dienst des Jung-Volks bis an weiteres niit Soutieit it ttter attg be-.estdet ait se it. Aus diesent Grunde werden a. . Fahnen.

Geländespiele nnd Litftgetvehrfclsießett vielfach ästsfallett·tttiis-
sen. Dnrclzgefiilsrt wird jedoch als wesetttlichfter Bestandteil desYungvolk tenftes wöcletttlich eine Doppelstnstde Leibes-it ttgett. Fertier atttt der freiivillige Leistnngsfport der
Pitnpfe an zivei Sottsitagvortstittagets list Monat zitr Durchslihritttg gelangen. Dort, tvo Satttsitelaktioiiets ausfallen, wer-en der Leistttttgsfport sisid di.- Grttttdsclsttle der Leibes-
t·ibtiitgett ivieder verstärkt in den Dienstbetrieb aufgenommen.

Die Llttsbildttttgsvorfchrift gibt ztt sächft den  Einfall in derZeit votti l:�!. Oktober l939 bis 15. �lpril 1910 bekannt ititd
enthält alle Angaben über heii Auiibildttttgsftoff in jeder
Woche· des Witttergalbiahress rlls iiestntigsleiter ftir die vor-tnilttaritche Ansbil sing werden Atigerörige von· Parteigliedesrttttgesi und von der Voeltrttsailst die OF. stntersttitiett Fiir die
Soitderforttsattostett der .Lsitler-Jttgettd ergehen noch znfähliclte
Astordsisttigeti.

Reue Vorschläge an Fiunlstnd
Fiihltittgtiahttie der Delegatiott tttit Helsistki.

Die fittnifchctt linterhiinhler hatten im Krenil in Tbioskiitt
erttetit ztvei linterrehnngen mit den fowjetrttffifchett Staats-
tiiättitertt, von denen die zweite nachts zwischen 22.00 nnh
94.00 lihr ftattfnuh. Nach dieser lititerreditsig wurde von detit
fiuntfclseit ilittchriclttetibiiro mitgeteilt, das; Sotvjetrtifzliitid derfisinifcljesi Delegatiott neue Vorschläge unterbreitet habe. Dar-
anfhitt hätten sich zwei der linterhiinhler, nänilich Tannernnd Tlliitiister Paafittvh nach Helfittki zuriiclbcgeltetu tun neue
Justruktionesi einzuholen. Die iibrigett slliitglieder der fitttti-fchett Delegatiott sind weiter in Tijittsktitt verblieben.

Die sotvjetrttsfisihest und lettifclseti Tlliilitärfitcltverstiittdigesu
die die Dnrchfiihrtttiti des Beiftandsitltlostttiietts zu regeln hat-ten, beetidetett ihre Arbeit tstit der littterzeichtiiittg einer Ver-
eis:btirtittg.

Stab-sites Stube bei m. Tito
· Staltschef Sude· stattete dettt Miinisterpräsidettten Dr.T·is·o, dettt Anszetttttitttfter Dr. Durcastfkth dettt Jnnesii

sititttfter Dr. Tnka und dein Oberloitttttando der itika-
Garde Besuche ab. Vei einein Attitsivalterattpell der Detttf en�llnrtei ulierbrnehte her Staltselsef den Vorkätstpferti des Deut eh:tiints in der Slowakei den Gruft des Führers.

Keine besonderen Kassinilsiindliiisgen
DNB Berlin, �2-1. Oktober.

Das Oberkostttttattdo der Slsehrtttaclst gibt bekannt:
An der Front keine besonderen tinnipfhanhluuaen.

c . ««Von Strauche-list on der Weilst-out
iieberreiihting des Eifernett Kreuzes ftir verdiente Soldaten.

Der Oberbefehlshaber des Leeres, Getieraloberst
v.·Bratt ehrlich, tvetlte··asst· 23. Oktober an derWestfront
her hen__an den lebten sratnpfest in der Gegend stidosttvärtsxpaarbrticketts beteiligten Tritt-Pest. Der Geueraloberft sprachverichiedeuesi·· Abordtttittgeit der Trnppettteile Dank ttttd Ast-
erisetttttttig siir ihre hervorragende Haltung ans ttttd iiber-
·t·etchte· einer Anzahl vott· Offtzierett,· llttteroffizierett nnd:.li·attsiii«hitftett, die Itcl·!··bet den stampfen besonders ausge-zeichnet hatten, das Eiterne Streits.

General Oihima beim Führer
linveriitiderte deutsclkjapatiisclse Freundschaft.

Der Führer esttpsittg itt her Neuen slieichskattzlei den von
{einem Berliner Posten abberttfesieit siaiserlich JapanischeuBotfchafter ttletteral Ofhinta zur Verabschiedung· Der Vot-
sihafter gab hierbei im Attftrage seiner Regierung der festetiticberzetigttitfi von der tisiverättdertett Fortdauer der deutsch-
jtlisllslkitilrtt Freundschaft illusorisch

Der Botfchafter überreichte hem Fiihrer vier wertvolle·�feierte ttiodertter japanifcher sinnst, die der japanische Graf;-
itidtiftrielle Fujitvarit dettt Führer als Zeichen seiner Hochi
siitätztitig iibersattdt hat.

 Einwurf!!! der Litauer ins Wilmigelsiet
Nach Liccudignttg der Lieratutigett ·der nach· Ziowno eutfandtetirnffifclseti Wiilitiirabordtittstg ttber hi_e technischen Einzelheiten

der Bsilttmiiebergabe haben a·t·n Dienstag die ersten litastsischeti Trnppett die Grenzen tiberjchrtttetu unt da» A« sta-
Gebiet iii Besitz zu nehmen. c· ·· · ··· · B ·· ··Die Tritppett fittd reiihljcls ttiit �e en.-·ttit e it, rennt of
und Eiiiediktitttestteti attsgerttjtet·, an denen ·itst Lizilttaer Gebiet�llinngel herrscht. Vor allen Dingen ·foll du; Belansitilllltl VIII!ls-ttidetttieii, die its deti letzten TAAOUVICIC OPICV ADTVTDEU HAVE«-
sofort etiergisch attfgessotsstuett werden.

Cistsrilsilig ereilte Kitltiünsäuziciieit
ils-trittst der Erste Lord der briiifcheii Admiralität wegen Ver-E

lctttttdtsttg attgekliigt wurde.
Dei« Herausgeber der New {Dotter Zeitung �G� ii q n i r e r"�.

iissilliaitt lsiriffin, hat bekanntlich gegen deti Ersten Lordder briiifcheii Adntiriilitäh Winftots Uhnrrhil, eine A n-lln g e tv i« g e n V e r l e ii III d it it g erhoben. Dieser Anklage
liegt folgender Tatbestand zugrunde:

Ctsiirihitl hatte Nrtffiti sit einer tititerredittig aufgefordertiittd im �liertnni derselben tttjt dein ihttt bekannten Hfttttisttisisxieticttiiltet �Jlineriin fo it it g l a it b t ich e A e n f; e r it n g e it
einst, das; es begreiflich ist, wenn er jie tititi abzutettktteti ver-ticht. Sie fittd indessen bereits im Suiiiilict 1939 in as atnt-

liche Material des astterikatiifchett Senats aufgenommen tvor-
den. Jnt Stettograntttt iiber die Sitzung desselben votit t9. Juni1939, in her her bekannte Settator Robert R
iiultezahltett lirie sschuldeti Englands und Frankreichs ztir
Sprcäkhå brachte. eifzt «y es it. a..

Grtfsin Clntrcltill daran erinnerte, das; stach· der Meis-ittistg iii den Liereisiigtett Staaten Olntertka das britifche Welt-s
reich vor hem Untergang gerettet habe, erwiderte Chnrclsill:»� nein, hier irrt sich Amerika. England hätte des·t Krieg nicht-. Der Eintritt Anterikas war sticht stitr fürIhr Land, sondern auch ftir die Alliierteit gleich it nl eil-
v all. Weint Sie ztt Hause geblieben tittd sich tttii  �ehre eigenenAstgelegetilieiteii gekiitsittiert hätten hätten wir sttit den Zen-
tralmiirhten im Frühjahr 1917 sszssriedeit gefcllosfett, eitie Mil-lioti frastziififche nnd etigli the Uefallene ge part, es hätte inllitisilattd keinen Zusatntttets euch, dasttit keinen Kotnsunniststtss,
in Italien keinen Niedergang, also auch keinen Fsafchiststtisgegeben, ttsid iii Deutschland wäre heute sticht der Nazistittisan der Macht. Wäre Aitterika dranfsett geblieben, tviirde keiner
dieser �Samen Europa iiberschtvettttttt tsttd das parlamen-
tarische Regiernngsfisftettt zerschlagen haben."

Die Senatssititittg war am 19. Juni 1939. Chttrchili hat-
detunach vier Monate Zeit gehabt, sich zu dettt Jntervieiv mitGriffin zii äußern �JBie in anderen �stillen, hat er es vorgezo-gen, so lattge zu schweigen, «s er tti die Enge getriebentviirde, unt dann lstrzweg ztt behaupten, er kenne HerrnG rt f f i n ii b e r h a n pt nicht. Ls wird ihttt aber, ttachdeni
feine herattsforderttdets tiiid zhtiifcheti Beinerktitigett ·ttber dieatuerilattisclse Hilfe ins Weltkrieg bereits its dett amtlichen Ve-
richten des atnerikattisihett Parlantents stehen, sticht mehr ge-lingen, sie durch e i n faii es A b l e n giie it· ans der Welt zu
chaffett, so sehr ihttt an s daran· gelegen fein must, iii eineiniugeublick, wo die Gntgläiiltigkeit des liS9l.-Volkes von Eng-lattd aufs stette sstißbraitiitl iverdett soll

. sttcyttoids die«



Die Neiilritlen ntoteitieten
200 Schiffe voit England festgehalten. � Sthikattett bei ber

»Haudelskvttlrolte«.
Wie»ttics·ttbelciititt, l!abeii bie neutralen �Böller itiiter beru_itver|tl!e_i_niten Art ttitd Weise scl!tver« zii leideit, iit der

dte»»Eiiglattder die slontrolle der Handels·lebt t fe »tiaiidl»!ct»l»teii. Viele Llioclteit lang tttiissett die neutralen:Datttvter iit brttttcltctt Häsett ftilliegeit. völlig abgefchttitlettrtoit
der A»tts;etuvelt. rljlattchittcil gel!l den gesattgeitcit BesahtiitgeitsderJliroviaiti aus � tveil iitait sa attf eine derart lattgeRette iticl!t gefaßt ivar � nnd dann dürfen die Seeleiite iiial
zur» Abwechflttitcz e»ttt ivettig hungern. Das slört die fctltettBrttett ttiiht titi gertttgsteit, wohl aber regen fie fiel! aitf� tveuuetit fu bis zur Lierzivelfltiitg fchikanierter Kapitiitt oder
dessen Reeder es itictgeit»sollte», sich iiber die englische Behand-
lttttg zu beklagen. Zhititch wird dann in London neuerdings
geantwortet, iitait glaube, dte llierzögertittgeti toiirdeti vielleicl!t
abtiehtttett,»»ltieiitt die iteutraleti Mächte ,,tttel!r fiir Elirlichkcsitwnrdett  l!. � Was iitait iti London �glaubt�, inter-
- » lblettfchetn überall aber weis; man, das; die
»C!itrchtlliaiier»» ittcl!t das geringste Nechl besihett, das Wort
»Ehkll·chkett« tiberhciitvt ttocl! iti den Mund ztt nehmen.
» DteFahrgatle des ita»ch eiitetti drciwöchlgeit Llivaititsiirrefltttt brttitcheii slotttrollliatett Wehntotith tiach Antioeriicit
znrltctgekehrten Run Dbamb ers ,,Elisabet file« bestrichteit tiber bie zahlfofeti chikaneti, denenh He. voit etig-lischer Seite a.ts eseht waren:

A ber �tee e von Wehtuotitl befanden fld! iitigefatiit-
200 neutrale Schiffe, die voii den tigltittdern zttrtick ehalteiiswurden. Die Jontrollbehtirdeit nahmen etidlofe Dur suchuusFett des Schiffes nnd außerordentlich scharfe Berlfre deralirgälte vor. Diese Scl!ikatiett wurden slius Tage lang fort«

ethville« von den Euglanderitfest-txt. Dann wurde die ,,Elisab
tsretczehii Tage lattg vvlllouittteit veruachliifslgh ohne das! diesksaltrgaste oder die Befatxuttg iitit ber Aitßettivelt its Verbin-
inttg treten konnten. Das ganze Stl!iff wurde dauernd von
tchwerbewafsneten britiscl!eit Soldaten aufs sel!iirsfle bewacht.»tln Bord herrschte ein vollkommener �Mangel an Stif!tvasser,
Zigarettett »und Bier, und die Englätider dachten nicht daran,
Zrvtfodäxntviederl!olteit Bitten des Kotntnattdattlett silr Abhilfe

smarte veltilltlie Abftilir litt England
» Der brtttsche bliltttster fiir Siriegßittirtfebafi, Groß,  �amfiel! in etitettt Jitlervteiv Aitslassiittgett an die Adresse der
Neutralstt erlaubt, die d»i»e Brüsfcler Zeitung »NatiouBelg e aufs tcharfste ·ttritckivetst. Das Blatt wendet sich ists-besondere gegen beit at!, das; die iietttralett Staaten die
il!ttett dttrcl! dt»e Vlockade etttftel!eitdeit llttattttelititlicl!-reiten als eitteii �Beitrag zttr Sache der ento-
kratiett betrachten ut»ufztett. Die belgifcl!e illegiertttig liabedte erste Pflicht, dte Interessen der belgifcl!eii Ve-
votkerititg aufs beste zu» verteidigen, die auf dasschlvpkttc gefährdet werden konnten, toettit iuan die von dein
englischen lliititttter aufgestellten Forderungen annehme.

siehrednet tollen gekennzeichnet werden
»Halt« Anterita aus beiii Krieg heraus«

Die Washjttglotter Organisation JhaltetAitterika atts denisitieg
erans!« ertuchte den ilZA.-Aitf;etttttiitifler stillt, auslifitdifilzeorlrcigsretfeitde beiiu Staatsisdevarteitteitl als �Brupagttitbiiteit
reiube__r Regteriiitgeit eiit3tttragett, daittit dasiolk ttber bie Abitihteit dieser Leute nicht
Der ilierbaitd wies dabei besonders auf Lord llllarleh i td
Duff Quuper hin, die soebett iit dett �bereinigten Staatenseingctroffeit sind,

You-Wahrung vom llllttitde logaetölt
Die iiitttiiiische klicgiecttng liat beftl:lofseit. die Ysistlifsiilissing von der Sterling tliiährtittct lt·i-:-,tii!i«-fc«tt. Der Ixssisjctkfrhsxtsbes �Den �will Doltar ist iitit 23?... Dollar  ttllt You fefiztcfctztworden.

Vritiltlier handelzdamtiler verfetttt
Wie der englische lliundfttttk ttiitteilt, ist ein britifcltesSchiff verfenlt worden. Der Loiidouer 137:�! Tonnen groste

antpfer ,,Seaveittitrc« wurde in der Nordfee von eiiteiii li-
Boot turvebierl. Die atts 25 �Diaiiit bestehende Vefatxttttg wurde
gerettet.

&#39;5!9&#39;/�r&#39;
URHEB ER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSICAR MEISTER, V/ERlL-� ULSA

 l7. JOklIcSiillssJ
Seiit neuer Natne klang aus ihretu klikitiide fo schön.

Er bekant eitten roten Kopf, tterbengle lich anständig,
iitit einein Ruck, so ivie es auf der Schule beliebt ivar.
Ei« tat sogar noch mehr, er sagte: ,.Gttteit Tag, guädiges
F-rc«t·iileiit." »»

Fliotiiaiia lacl!elte erfchüttert»i«iber soviel �Mut ittib
hetniltches Gut» egeitkotiiittetix in diefeitt jungen Meil-
schen erwttchs t!r kein Widersacher.

»Du bist sehr lieb, Schorfch. Aber ,, nädiges Fräu-lein« inufit it nicht Zagen. Das bin it! nicht gewöhnt.Wir find doch lettte erufstätige Frauen ttnd an eiiteit
katueradchaftlicheii Ton ewöhttt.«

�yräiilett Pathos l« Er gliihte innerlich vor
Begetfterititip H:ttitutel, das ivar ein seiner Kerl, Vaters
Affifteiitiiix er oergafz selbst fast, weshalb sie wohl kaut.
Noch eiuutat bekaiit er den Druck ihrer Hand. Einen
feinen Druck, so ivie die besten Kameraden feiner Klassedie {taub gaben. �
Flloiiiatta wandte sich Alf »zu. Sie fuhr iliitt spontaniitit ihrer Hand durch das g atte ttiid dichte Vlottdhaan
»Als? Lliitli schon roh« Kinder in dein Alter haben

satt alle eitte wahr aft xkrankhafte Neigung; fiir grofz
angesehen ztt» werden. Rouiaua bediente fiel! biefer
letnen Scliitiitche Alf warf sich» in dte Brust. Seiiirundes, aefuubeß, strahlende-s iiider esicht aclte sieoffen tiitd erwartungsvoll an. »Ich «cue iiti! b eh

keuueuzitleritetn Wir wollett uns nachher noch viel
erzähleit.«

,,Spielft dti ein bißchen mit im Sand? Ich habe eine
fetiie Burg gebaut. Bloß die unterirdischen Gräbenfallen iiiiitter ein. Eine. ganze Masse SA.-Mäiitter findchoti drunter begraben«

»Dann itiliffett ivir ihnen helfen, das; sie nicht in-
zwischen erfticken.« .

A f ftitiinite begeistert zu tiitd war efoniteu, Rotuaiia
fo eich in den Garten zu ziehen. ber Tiebritck war
noch nicht einverstanden.

Begciifttitig der siegreichei liiBootislliaittifcliaft
Feldarcitte Soldaten grüfzett tl!re ziattietadett vottt sieg-retchen liVoot von Seavct Flvio die aits der Ostsee« heitukelirett 

lWeltbildWctgettborg-M.!

Dr. Les! im Votlgtvctttentttetl
Wir werden deit Abwehrkatttitf getuiiiiieit.

Ftictcs!-.s»t»cllcl· Dr. f.� et! itaitete deiit Llollsiticigettioetl ititd der
H}! lslctltsslitl»itktett»Attttsciii befindlielieit Stadt des Fld,� -.-«L-.!ageits
riueu»iitehtjttitttdttieti etc-nich ab. Tliaclz Vlbfelilitfi der cinsgedehtts
lett Lienchttaitttxiett voti Lrierk nnd Stadt beschäftigte sich Dr.Stil bei einer»uuiidgelittitg iti einer Llliottictxtelictlle unt deittJltlliciti des Wertes, der etti stilitlicires Ileiiiieii für deii Fleifiund» den zalsett Lstllcsit der fchaffeitdeit Nieufcheit Deittfchlattds
dai-stelle. ,,«L:Jtr haben ttits«, f»o erklärte Dr. Leu, »aus eigeneriitait aufgerichtet. Ntetuattd in» der gaitzett »Weil liat uns bei
cttttereiit Attfbaii attf allen Gebieten geholfett Man hatte tnt-i-
alles genuntineit, iinbtvir habett des-halb auch titles vott  ltrunbau! ueii errichten iittttfeti. slilil welcheitt Recht nun glaubt Eitgstaub, ttits teht bei diefein Aufbatt in den Ariit fallen ztt
l»-.1tttiett·.-« »liitlcr ber ftiirtttifclicit Fluftiiitittttitg der vielen taii-teub_ Arbeiter» erllarte Dr. Leu, das; wir die-seit Alnvelirlatttvfgewtittiett ttiiirbeit. Dr. Oel! baulte tibfcltliefieiid der life-folg-
ichctft des Vollisiticicieititierless fiir den refiloseit  finfttt!, beitteber einzelne lieiviefcsit habe.

Rom ttnd der Tiirtentiiilt
� Italien hat leliettsittiilftifte Jittereffeu aus dettt Links-an«
tittter der lieberfchrift »"Jtcilieit ttiid der Vallait« erlittenbei-S halbattilliche � St i o r it a l e d&#39; J t a l i a� die italienische

Stelluitgttalittte zittit T fi r l e n v a l t. Das xllbloiitiiteii gehöre
in den dliahiitett deretiglifclt fraitsåififclieit Einti«eisttitg-3ticilitil.ttttd habe, ivie die �Inne? iti einer llitetdititki ans Icltattlittl
erst seht wieder erl·lc«i«rtc, als ursprüngliche-I- Hliel die Lscrhiiides
rnug der italienischen Attsdehtttiitit auf beiii Bitlkait gehabt.Der titehr grundfiitiliche Charakter des Abloiittiteiis erscheineheute iitt siriege v o it G r it it d a it f g eii it b e r i. Die Türkei
liabe das Abloitttiieit in der Tat iitit zwei offiziell kriegfiihrett-
dctt Llttäiliiett abgeschloffetn Die Tatsache, das; die Türkei trohdes netteit Vertrages weiterhitt deiii Vallaitlittttd angehöre,köitite it e it e P ro b l e ttte ittt Balkait schaffen.

Zitfaiititieitfasfeiid vriizisiert das Blatt iioehtiials ItaliensIjttteresfe atit Valkatt iitit folgender grundsätzlicher Feststellung:
»Wenit die Tiirlei heute zti eitietit kleinen Teil eine.

Balkattttiacht ist, so hat auch Italien, und in iveit größeren!Ast-sinnst, lebeuswicl tige Jutereffeu aitf dein Bal-lati, die tticl!t itttr toirlichafllicher Art sittd ttttd feiii können.
Nach der Vereinigung Atbanietts iitit Jtalieu reichen die Posi-tiottett ttnd die Politik Jtalietts bis zuin cihridasSee in dasHerz des �Ballons l!iiie ii. Jtalien wird den Gang ber Er-
eigttisse weiter iitit sehr wachfatttett Angett verfolgen."

»Wo ist Eaiiiiltci«.-« fragte er.
Gebt-g flaitnnelte eiit liiftchetn

Schuld iibersiel ihn nun iieiteitt.»Sie ist � � sie hat � �
fcltttierzett.«

,.Sie soll fofort heruuterkttitititeiil«
Ilioiitctita tvaitdtc sich ittid legte ihre Hand tiachdriick-

lieb auf Tiebrticks Ariit. 92
�Abbitte, nielit!� bitt sie itttd ticsriuied eitte Attredtn

,,LTTc-ttit Caiitillit krank ist, tverde ich itatlirlich nach oben
gelten."

Tiebriict fah Gebt-g blast iverdeii. Aiiihretid Slioinaitti
ficl!, Als au det«-L!ttitd, der Treppe fcliott zugeivciiidt
hatte, hielt Tiebritck Georg zitrtick.

»Bitte«- ift gefcheticitis Sthitell!«,.Llt!ir -� ivir haben tttis gezcittkt � ��
konnte ftititiuett, aber ganz sprach the-org sicher

iticht die Lisahrlieit Tiebrttcl drang daher iveiter iti ihn:
,,««�ittit, itnb?�

,,«Llkcihrfctieiitlicli fchinollt klliillct deshalb . . .«
,,. t"cttitifclie Stiche! Eritis hat solch sichtbar-es Sclntiollett

iitit detit Besuch von Fsrätiteitt ilittrlioft zit tun?"
 iteurg schwieg tierftiirt, und Tiebritck konnte iiiclit

iveiter in ihn dringen, da sich Ronictiict utuwciitdte und
sie nun zti viert nail! obeii gingen.

illkillci lag weder zti �Jtett, noch ivareit bei ihr irgend-
welche Zeiclieit fiir eine .&#39;«:t-ttull!ett llttll!l�zliilclltllcll; ne

t1�! X«nTkTspspk-"U«

Das Vollgefiilil feiner
«ie sagte, sie habe K«opf-

tvollte einfach Rouiaiici Pctrlioff iiiclit begrüßen. lind
wenn sie Vatel itoch »so ivcjhlat damit. Vatel k �- bar»
Her raiiipfte fiel! ihr bitter ztttatttii»tett. Eine tihu-
iitit iti e Wttt, eiite echt kiudliclie Eifertticlit fclnittrte ihr
bie Ke le fast zti. Sie tnalte uch ntartertide Bilder lutes,
stellte fiel! vor, ivie Vatel iitit« itoch»Attgett »ti»i»id Olireii
�iir feine iteiie Frau hatte, fte fah ihn fte»»ktineti, wah-
reiid er vergalt, »fettter Tochter � w»te frtther � iiber
das Haar ztt streicheln. �Rettet, ber btsheothtteii gehort
hatte, gehörte einer andereu,»dt»e aus einer aitdereit
Welt kaitt ttitd durch iitehts tnit ihnen verbitttdeti war.
Durch iiichts? Doch: durch Vaters Liebe. Vatel hatte
sie doch lieb, wenn e_r fie heiratete, und Vatels Gltick
zuliebe, titufzte iitait »sich beittubeit, nett gegcti it»e»zit fein.
Nein, nicht nett zu ihr! Nieinalsl NieiitalsLSte hatte
ihnen Vatels Liebe einfach gestohlen. Der eivtge Kautpf

� eit , rati ititd Frau. Mittler iiit Grab inar ber;
t. �J. titter hatte die Kittder eboreu und alle Last
Ehe titid des Hattshalts an ihre Schultern ge-

noitintett. Und die andere kaiit itttd eruteteittitn Nein,
�e 
Zsä 
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�lfätäter Iittsättltitt, iiial ktertiiitenl

sttgstiekxeriiissxet tnt tieii  retten beebtb
..�.�.�.riiftr" vont LLTcsitvcilt iiit lfitglcttids .«.trIefi,�:-L,c·l:c·t« �.&#39;;�e. l.

,,«.lIc«ific-t Tfciiiii·clxzll, iiial iterhvteiii  Hit deutscher Etrbcnixr
liat  P"htteit» was zu lagen.� ritfo teeueei sich est csxiciichcc«J.Ileta»lcirbeiter, rlllalliicis Debald ciits Eschweiler bei Aachein
:n»etueiti dettt Detitfchlaiidfeitder übergebenen Brief aii den
dzrttett Lord »der britiftheit Adinircilitiik �lßinftun  Slinrtbitl,lletlttl vcltvttlid!. �aus, itias dieser deutsche Arbeiter Chnrcliillzu ia en hat, wird detti  Stilen Seelord allerdings schritt iti
beu Lhkkll titllell. still! es doch, das; icderittciitit iit Deutsch«iaiid die vertogciteit Tlttetliodeit der briiifciieit Politik itriiitds
lich durchschnitt liat Sein staunst-ad ist«-iit, so iiieiiit Tllicitliias
Ist-old. del· itclvolittl let, frisch von bei Vetter iveg »in ipretttett,
habe den Ersten Lord der brttifchctt Qdtttiralitiii etwas nu-
tiotlich einen ,,altett Esel« genannt, ivie er ihn auch iitt Ver·
dacht habe, das; seine angebliche Freundschaft fiir die deutschenLlzerkiitäittter il!ttt tticl!l aus dein erzen kotttitie, sondern
ans dein Hofenbodein Darüber allerdings tittiffe sich Chitrcliikl
llar se»iti, das; tiach den Erfahrungen, die Deitlfchlattd litt
Tlieltkrteg geutacht habe, gute ilicilfchläge voit Ettglciitd un-erwtttifcht seien. Was es iitit einein Frieden vott Eu taube}
Gitadeii aus fiel! habe, habe iitait in Dentfchlatid iit den gsahreit
der lltlcisfettcirbeilslofigleit zitr Genüge erfahren. Auch heuteitoch. spreche iitait voit dett Jahren nach
denen iitait ,,allerl!ci»ttd iititgeiitacht« habe.,,N a eh dein Wiege, Eltiifter Tfchörchill«, so fährt TliiattiicisDebald daitit wörtli! fort, »also in der Zeit, da ivir unter
Jhrettt beriil!iitlett Frieden der Gerechtigkeit lebteit. Dei· Attgitfttagt zwar, Sie l!ätteit in Jhreni Lande auch Llrbeitslctfe ge�liabt tittd t!älteii sogar ideale itoch einen ciitzeit tjsiiiititel vondiesen aritieit Leitleii, a er das glaube ich detit Lsittgitfl iticht.Ein Staat, der den vierten Teil der gaitieii Welt iit-herrscht.
vrattclit sein Volk iticht ltungern zu lassen, itiid wenn er es
doch litt, haben feine Slaalstitiiiiiter Arteriett-ve rkct l iti it g, ititd das trifft bei schiiett doch wohl itiiht zu«

Tliicillxitis Debald streift dann, ivie er ieiueti List-g zuiuFührer fand, dett  �ltaubeu ait dcii gleichen Ftiliren vor deitt
tiach der titttliitcif;t"tcl!eit kltieiitititg Clntcehills das ariite deutsche
Jllrlteitizsticilt zittece tiitd bebe und fährt fort:

,,v�!iit detit Zittern haben Sie bleibt, �JJiifler Tfcllilrchilk�wir rauhen lljlätitter in beii Fabritett l!abett iti dett letilctt
Tszsocltett tnattclttttal gezitlert, weint ivir an beit Führer dachtest,ttitd iveun ivir unter tut-J ivarett, l!abctt ivir seitt Tun auchiit harten Blut-lett getnbeit. Aber daittt haben iitit· iitit-der
gehofft und wer beteii louttle, hat �Will Allntiiclftigett gefleht.
das! er uttfcsreu Führer beschiihe, das! il!tit nicht-J, aber auchgar itichls geschehen tnüge, wenn er da irgendwo in Polen bei
feinen Jungen iitt Strasxcngralieii lag und ritt-J tcidkriitgetide
Lilei iitit il!it l!et«iititfttrrte. Da haben tritt· gezittert, iijiister
I:-�.fil!iirtt!ill, ititv iit! darf Ihnen versichert« das! ber denlfilieVlrbeiler niuh noch in zwanzig Jahren unt seinen Fiiltrerzittern wird, wenn der sitt! irgendwo in litt-sahe - · -

Seiten Sie, Iliitflet Tfchöi«s.liill, so ifl das iitit uns ittto
tiuseriit Führer. Lseiiti er und! beiii gainen deutsttkeit Volkegehört, iu finb ivir einfache Leute iit deit  �Stuben itiib Viert:
stättett doch stolz date-its, das; iiitfer Führer auch eiuntal eiii
ganz cirtiter Deufel iti-It, itttd ber desshalb autt! statt; genautot-if; ivie ei; aritteii Teufels slillllilc ist. Dithcr koiiiittt esatttt!, das; ivir iit beii Fabriteit ititd Liserkstiszitteii viel titehr vonitnseret Arbeit redett ivie voit Politik, nnd ivenit ivir doch
.iittital daraus kotititteit, daittt lieifil es atu Schlusse itunter:
Icvtiertolit dai tiitr deiit Ftilirezx Der wird da:schon regele.� So fel!r vertratiett ivtr beiiiF« ii h r e r.

�lliifter Tschörchilh ttiid das; er bis heute und! titles, toastliiii voii Jlitteit in beii Lsseg gelegt wurde, iitit dcit djkdritetjtt
packte itttd regelte, das; ist  �tl!r Glück, �JJtifter Tfehörchtll Es
ist itäiiilich so, lliiister Tfchörchill Bseuit deiit Führer eintual
elwcs durch ciuttisclie Schuld pafsiereit sollte, dauit liabett »wiritieittaiid iuehr, kliitfler Tfcliörcliiih der ttits in feiner ruhigenileberleititttg zurtickliält Sie köuiteit fiel! iticht vorstellen, wie
gottserliiiriiiticlt es Jhtteit dattit ergehen wird. » · «»liat getiitet� �Jliifter Tscliörcliilh ich ntust alto diesenBrief fchttesteit iittd tuieber an bie Arbeit gehen. lllelititeit Sie
also iiteiite, in ber Jcliiteit itebiitireitdeitAchtttiig ciusgciprocheitett
tslriifie votii deutschen Weflivall, an _beiu JhreSoldaten verbluten iverdeit, entgegeti, und ebeiito lierzltche
tftlriifie votit starken Wall der dettt·fcl»»eii Oberst-it.der Jhre däiitligett �Jiigen iti briilienbent  �letteltter veriantt.

Izu abgettiefseiter ljiocheiclittiitctl

deitt striege, iit

nein, nein, itieinals ihr etilgegettkoiititteiu Caiiiilla

».,...,sp.«« -. «.
Ritt slliatliiits Debald ElJiet-ttlittrbeiter.�

Es« t"-".- «- c .
kllitttid, iitit iticht zu fchreieit.

Sie war fnrchttitir erregt. Driiiileit hörte sie die Tür
des Aulos schlagen. Ehe sie bis zititi Fsetiftets war, lialte
�Batel ittit der Fremden itiolil fchoit dirs Haus betreten.
Catitilla stürzte zitr Tür itiid horchte an eiiteiti Spalt.
Die Fremde sprach drunten in ber Dicke. Caiitilla
hörte die ititbekcittitle Stiiiitiie, aber, sonderbar, ..fte
etnpfaiid sie iticht als frettidett Ftlaug iititerhcilb der
döarinoitie des?- Hatifes, dachie dann: iitait liätte sie doctt
wettictftetts ntat sehen iniigen. Tliiödi liitd dann kaiuen
die Schritte forfch die Treppe herauf. Caiuillcis Herz-
schlag fetzte aus.- itttd begann dann wieder raietid ztt
ltiiiitinerit. �lißitt. Instit. Trotz. Dllnvelijs llttd Rotnattci
slsctrltctff steht auf derScliitielle tttid sie iteht ganz fo auf»,
ivie fie iticht aitssicstieii sollte tveitii Citiuillct sie liaftett
tuuftte, fie� satt tin-Z, wie �trauen tiußfelten, denen
kliiiidclieit wie Cautillit eiite leideufclictftliclte Lierelirttitft
ttttd Fkittteifittitci eittgettenbritnten lutiiieit.

Caittillci iiittfterle sie iitit klopfeudeiti Herzetn ivie sie
dastand: litt-oft, ganz fthlcttttp ftahlgtsatte Augen, eitte
liolte, klare Stirn, dariiber braun-so, duttlelfxhittiiiterin
des Staats.  fclwfi Camilla »durch dett Sinn, dafi fie
als Kind eiitttial eiite Lehrcjrttt gehabt hatte, die Ilio-
titaiia glich; fiir diele �Jebrerin halte sie» letdettfehaftltclt
gefchivlirtith Aber fiir »klloiii»aita»ivtillte ft»e ittcltt·»fclittia»r-
it:eit, ivettit sie auch blttittrttg einsah, sdait es tttrderhtti
schwerer für sie fetii ivurde,»kllcititattci alizttlehitetn als
sie ztt liebett. Rotnaita itahtit ihr Bitt-et. littd �Qpatei war
doch itoch lieber als die tierelttstefte Frau. Kleine Flut«
richtige, kleine Frau, die Cainilla Aber sie AND· NU-
ntatia die Hattd ttitd wider Willen gingen ihr Sttlttzttc
ttitd Ton der Freiitdeti ztt Herzen. Sie senkte stvrttscki
den Flor-s, Ali·- fie eiittital ciitffah, begegnete sie Valels
bittet itiib dieser war voll Einpöistiiig und � voll Trauer.
Wie das wehtat -.- � Silber fiel! fu kaiupflcis efaugen
geben? Alf bettelte ja fcltoit an der neuen Hat! . Weit«
nur einer iitit iliitt iit deti Sand ging � �_ Kinder! lind
Georg war ein junger Elltanti. Attf den wirkten Frauen
itatlirlicl! ganz anders. Aber sie, Cctiitilla, wol»tc f9ft-
bleiben. Wollte durchschauert. Rlikli kann fte tiicl!t
köderin ivie sie die anderti fängt. Ist doch alles nurHonig. ·

it bir u elleelt, Camilla da; du iiiclit mit her-utttsejtfkoiitiiteftt tjaiinfz?� hörte fie dies Fremde sagen. Und
Milla erwiderte:

»Nein, ich kann iiicl!t tttitkoiiititeiil«
tFortfehuitg folgt!,

stopfte bieuft-tiititle iit« den



Die Stimme Indiens
Was ist Deiiiokratie � nach britischer Auffafftttiglt

Deiiiotratie ist, wenn 30i! Millioiieit Tllleitsclteti voii 0000i!
brttischeii Soldaten iiitd 70000 britifcheii Zivilpersotiett
belierisfiltt werden. Das ist die Deinolriitie, ioie trug:
la iiD sie fiir Jndieii versteht. Sri London feiert man den
Parlantentarisuiiis nnd in Delhi erriilitet itiati ein Schein-
parlattieitt, das iticht das geringste zu fageti hat. �An
Lisirllitltkeit tvird Jndieu jedoch tiach den alten idietltodeti
regiert, ttiit denen es erobert wordeit ist. �Km Jahre i773
wurde das itidifihe Jutereffeiigeltiet Der Oftiudifcljeti Han-
delsloiiipaitie deiii engtifcheit Staat unterstellt. tliiiud l!iiii-
dert Jahre später tviirde es iiiiter der alten Queen zittii
Fkaiserreiclf gemacht. Von daniats aber bis heute beherrfcht
matt .Jitdicti, ittdeiti tiiatt d i e G e g e n sä i! e w a ih h ä l i,
nnd ebenso itiäcltte lsttigtattd bekanntlich auch in Europa
berfahren, wie �feine Furcht vor einer danerhaftett Ord-
uittig zeigt. Zwei Drittel Jndiens sind direkt ttilt deiii
Ettipire oerbirirDeu. Daneben bestehen aber und! 600 Für-
ftetitiittier, die iti der Aiiszetipolitik die eugiifd!e Führung
auerkeititeit, die aber sonst eine gewisse Selbständigkeit in
der Verwaltung habeti iittd nun gegen die eiiizeltteti Pro-
viiizeii a u s g e s p i e lt werden. Dazit kotiiitit der Gegen-
fatf zwifcheii den Rassen, der Gegensatz zwifcheti deti siastett
und fchliefzliclt als wichtigfter der Gegensatz zwischen den
Religionetu Die �JJiögliihleii, dieses Land iitit itoch nicht
eiittttal 200000 Lllteiisclteit zii beherrfiheii, beruht also auf
deiti uralten  �iegeiifah zwifchett den 20l! �JJiilliouen Hiudtis
und den 80 �Jiiillinireir Ebioliaininebanern.

Die Welt ist iti Bewegiittg Bot· vier Wochen sah
lsttropa noch statt; atiders aus als heute, titid vor acht
Wochen war das Bild aberttials verschieden von deitt, was
-wir vor vier �Itloeheir sahen. Die neuen jungen ittid auf:
streltetideti skräfte sind iilteralt atii Viert, nnd deshalb ist
auch die Stimme, die jelit aus Jndieti zit uns klingt, iti
ihrer Bedeutung nid!t zu unterschiifieit Was ist g e-
fel! e l! e u  Die l5·iigtc"ittdet· halten zu �lieginn des strieges
den Judertt eriliirt, das; es sich bei deiti siaiupf gegen
Deutschland ittti eiiteti �Siainpf gegen die Gewalt« handele
ttiid liabeit zit eitieiti tkretizziitt aufgerufen. Sie hätten Die
ungeheuren �JJienfiht-nfehiilie Judiens iviederiiiti gern als
Blutopfer benutzt, so wie sie dies itti Weltlrieg getan
haben. Die Juder wollten es aber gaiiz geiiati wissen und
so haben sie eine präzise Darstellung der englifcheii dkriegss
ziele gefordert. Der britifche Liizekiitiitf in Jndien ist die-
fetii Lterlaiigett atif eitie sehr inerltoiirdifie �Reife nad!:
irelourineu. Ei« hat uäuiliclt betont, das; dieser Krieg ge-
fiihrt werde, n tu d a  G: in p i r e a u fr e ch t z u e r h a t-
reu. Das war alter �llinfil, die den Itnderti schlecht in den
Ohren iiang, nnd so halteti foutolil fiihreiide Tlllitglieder
der indischen diotigrefzstctrtei cils atich Gattdlii selbst ei·-
lilisrt, das; unter diefeii Uiuftätideii die Inder n i cht Bun-
desgenossen Eustlatids sein konnten Selbst die ,,Titites«
kann nicht tiitiltiii, eine tiefe Cuttäiischiiitist der indischen
Aatiotialifteti festzustellen �JJlan hat nun den Indern
wieder iiiit detii Lissrifibttclt ein Buch der Bei-spre-
eh ll n geii umgelegt. Alter diese Lserfpreclitititteii sollen
erst nach dein Ettde des siricttes ihre Erfiilltitttf finden.

Das alles haben die Inder itti Vseltkrietf fel! o n e i u-
ittal erlebt und sie wissen, was auf» Den Verfprechtiiiffeii
geworden ist, tiäitiliclt nichts anderes als eine kiitttiiterlithe
proviuziale Seibfiberiiialiniiir, die 103.�! itis Leben trat,
die aber die wirklichen indischen Forderiitifteti nach Selbst-
regiernirir völlig uuberiickficlitigt liit«;t. cxtts iiiati in Lott-
doii diese iiberatis unangenehme Antwort erfuhr, da ist der
.Jitdietiiiiiitiftei· Lord Zetlaiid itti überhand aiifgefiairDeii
nnD hat dellatiiatorifclt die Csltetiltiirtigkeit der Silber und
der Eiigläuder � fii r die irriegsdatt er prokla-
tiiiert. Das ist iiatiirliclt tiiir geschehen, datiiit so etwas
wie ein gesellfchaftliches Eiuveriieliiiieti zwischen britischeii
und itidifcliett Ofsiziereti hergeftellt werden konnte, die
bisher nicht an eiiietii Tisch zitsaitiiiieii af;eti. Das; diese
Deklamation aus die Jnder großen Eindruck machen wird,
ist auch nicht ·ctitziittel!ttieti, denn, wie gesagt, derartige De-
klatiiatioiieti haben sie bereits oft geiiiig vernommen.

eberdies find die Völker uachgerade wach geworden.
�man darf nicht vergessen, das; der paiiasiatisthe Ge-

danke inzwischen an den verschiedensten Stellen des großen
asiatischen Koutiuents Wurzel gefafzt hat. Matt hat es von
Mos n aiis geschickt verstanden, iiberall Fäden zti ziehen,
ob das nun in China oder in Jndien war. Wir haben er:
lebt, das; iiii Afghaiiettkrieg die Vorherxscliaft des Euro-
päers iiiedergekäiiipft werden sollte. Wir kennen die Aus-
ftäitde, die sieh in Jndmlshitta und in Aiederläiidifch-Jn-
dieit abgespielt haben. Dazu koniiiit tiiiii noch, daß die
Mohamiiiedaiier sich als �Borliiinpfer der pattasiatifcheii
Jdee fühlen. Die 2sttt Millionen Jflaitiiteii sind heute als
ein politischer Plachtfaktor anzusprecheti, der das Ziel der
Uniklaiitiiieritiig Indiens itiit grof;er Zähigkeit verfolgt.

Wenn der Führer iti seiner tlleiclsstagsrede gesagt hat,
das; England atts deiti Sirieg nicht so wieder hervorgehen
wird wie es in ihn hineingegangen ist, so wird er dabei
wohl auch an die toelthiftorifcheti Entwicklungeii gedacht
haben, die sich jeht vor alleiii itti asiatischen Raum voll-
zuhun.

&#39;92 Greisec  Bauleiter bes WarthesGaites
Der Fiihrer hat deti bisherigen Senatspräfidenteti voti
Datizig, Arthttr Greifen zitiii Gauleiter des Warthes

aties ernannt. 
 Weltbild-Wagetiborg-M.!

Klärung vonzivetfetn in der Urlaub-frage
Eine Auslegung Des Reichstreitlfäitders der Eilet-cis.
Bei der Dieusistelledes klleicltstreiiltiiiiders der

Arbeit fiir das dltziksfthtltlsscfcbiet Schlesieit latifeit
immer noch zahlreiche Anfrageti ein, aus»de·tieii ersichtlich ist,das; iiher die Vorschriften der striegsivirtfcltctftsverordiitiiig
über Die ll rliruböfper__re noch Zweifel und Uuklitrlieitett
[icsteheti. Der dlieichstreitlictttder«fteht»sich daher veranlaßt,
iioihttictls eiugehettd an! Die diesbeziiglicltett Beftittittiiiitcfeiiin tiiehrereti Erlaffeu des siteichsarbeitsittiiiifters hitiziittteifeiu�J d! § l9 der skriccfsittirtfchcistsverordiiiittg votti it. Sep-teitiber 103:! treten Vorschriften und �liereiirbarnngen über den
Urlaub vorläufig ansrer straft. Die sllttszerkraftsehiitici bedeutet
zutiäthst, das; lirlciiibsctiifftriiche vottt it. September |&#39;.!;� nichtnett erworben werden und das; bereits eriitorltette lirlciiibss
anspriiche nicht erfiitlt zu werden brauchen. Dies gilt auch"r Den Urlaub der Jugendliiitett und � was itachdriictlicijbetotit itterdeti iunf; � für eine etwaige Abfiiidiiiig des Ur-
lmriig. in Geld· Die itiehrsctch vertretetie Auffassung, Der Zweck
der Lierordtiiitict erfordere nur die Unterlasfitiig einer Frei:
ftelluiict von der Arbeit, wirhreiiD die Zahlung des Urlaubs:
eutgelts zulässig und aiiclrttikttttettdicf sei, ist nnziitreffeiid.Ledigliclj fiir den �Kali, das; etiieiti vor deitt it. Septeitiber
tust» a usgeschiedetieti Gefolgfchaftsitiitglied Urlaubbereits vor diefetti Zeitpunkt hätte gewährt werden ttiiisfeit,katiti tttid ttttifz sogar ein Erfati iti Geld gewiilsrt werben.

klltit § l0 Der UTlcgtsllliklfchciflsvcifokdllllllst nicht bereiubar
nnD wegen ihrer sltiicltitirkitiicf it nerw ü tifcht ist grundfätjs
lich auch die freiwillige lirlaiibsgetitährnng. Estitiirde detii Gedatikeii der sozialen bterechtitikeit widersprechen,
stieg» cigzcfgc Betriebe, die dazii wirtschaftlich iittd arbeits-
eitifatiitiiifzig in der Lage sind, ihreii Gefolgfchtiststtiitgliederttdeti Urlattv gaitz oder teilweise gewähren, während anderedies nicht tun können. Von diesetit Grundsatz kötiiieti unt
solgcitde tiath strengen slllastftiiltett zii priisetide A iistt a h-rii e u zugelassen werden:

A. Titus persönlichen Griiiidettz
I. Bei Todecsfälleii in der engeren Fainilie des Gefolg-

fcliaftstititsgliedesy bei Tliiederltitift Der Eltefraii oder bei fon-
stiaeu drittgetideii Aiilässett, soweit nicht bereits ein Anspruchauf Freiftellittizf von der �Jlrbeit auf Gritiid sottst der Bor-
schristett l!. B. sltegeltitig von Arbeitsversiititttttiffeii in der
Tarifordtitiiigi besteht.2. Ciu �«ittzelfc"illett, wenn die lirlatibsgeiitiiliriititi zur«
Wiederherstellung der Gesundheit des Gesolgfcltciststiiitgliedes
oder ztir tlderiiteiditttxt gesitudheilliiher Schädigungeii � iti-J�-
besondere bei Schtverbefcliiidigtetu Frauen iitid Jngendlicheti� ztttitttfettd notwendig ist.

B. Aus sachlicheti  �-!rünDen:
l. Soweit bei Betriebsftiltegiittgeit oder» Ltetricjltseiiiifclirätiktittgett leitie Sllliittlitiikeit besteht, das litefttlitfclfztftstttit-

glied itiit zutiitttbareti Arbeiten itti Betriebe oder |nr___�l!e-=triebszittecke voll zu beschästigeii. Die Stillegntub attlaftltchderer attstialititsttteise lirlaiib zugelassen werden kann, hat
jedoch zur �Boraiiesfetiiiiig, das; sie durch die besonderen Ber-hälttiifse des dtrieges bedingt ist. Die Fälle des Saifoiiifchlusfcs, z. B. der Ziegeliiidtistrim haben titit diesen Still-
legitiigeii nichts zu tun. Es« ist deshalb auch kein Grund zu
sehen, ivariiiii lediglich des Uiiiftatides wegen, das; Arbeiter,die infolge norittaler Beendigung des Arbeitsverhältnisses
jetzt attsfcheiden, anders behandelt werden sollen als im Be-
trieb verbleibeitde Arbeiter, die vielleicht fchoii friiher als
diese Saisotiarbeiter eine lirlaiibsatitvartfchaft erworben
hatten, aber infolge der Vorschriften der zrriegswirtfcltaftswverorFtiFiig nicht itiehr in den Getiitfz des Urlaubs gekotii-iiteti in .

2. Wenn das Gefolgfchaftstiiitglied durch eine durch die
Kriegsverhältttisfe bedingte Löfutig des illrbeitsverhältttifsesbesondere Nachteile erleidet. Sri diesen Flillett kaiiti ihm aucheiiie Absitiditttg des Urlaubs in Geld zur lleberbriickittig einer
Uebergaiigszeit gewährt werden. Da es sich hierbei iiiiiiieriitii eitie freiwillige Urlaiibsgeittälfriittg seitens des Unter-
nehtiiers handelt, koiiiiiit es nicht darauf an, ob die Anwart-schaft fiir den Urlaitb bereits vor dein 4. September 1939 er-
tvorbeii tvordeii ist. Hattdeli es sich in deti Fällen z. B. umeine Gruppe von Gesolgfchaftsitiitgliederty so ist die Zitstiitiiiiiiiiig des Reichstreiiliätiders der Arbeit erforderlich. Eine
Zitriickriisiiitg von Gefolgfchaftsniitgliedeiu, die ihren Urlaubbeim Inkrafttreten der Kriegstvirtscliaftsverordtiittig bereits
angetreten hatieir, ist iticht notwendig, es sei denn, das; ihreArbeitskraft itti Betrieb nicht entbehrt werden kann.

Jiit �Baugewerbe nnD in Den Bannebeits
getverbeit sind lirlatibsittarleii seit deiti it. Septeniber 1939irid!i iiiel!r zu kleben. Attch das Abhebett des lirlaitbsgeldes
ist nicht tnehr zitlaffig. Die Zahlung des Urlaubsgeldes im
Todesfall des skarteiiitilicibersz ist jedoch zulässig. Ein allenübrigen Fällen bedarf es zitr Aiiszahliittg des Urlaitbsgeldeseiiies Freigabeveritierkes des klieiclfstrctiliätiders der Arbeit,der diesen nur iti folgenden Fällen erteilt: l. wenn Urlaubs-
tiiarketi versehentliclt oder uurichtig geliebt worden sind, 2. bei
Einzieliitiig ziittt skriegsdietifh 3. bei Sliiirllehr aiisläiidisclterArbeiter iti ihre Heiitiai und it. bei dauernder Erwerbsiitp
sähigkeit des tkarienitihtibers.

Auch die Beftiiiiiiiiitigeit über Wocheneiidlteiiitsfa h rtett zählen zu den Vorschriften iiber deti Urlaub. Deitit
es handelt sich bei ihnen gleichfalls tiitt eiite periodisch toieder-
kehreiide Freistelltitig von der Arbeitsleistung aii bestitiiiiiteit
Tagen unter gleichzeitiger Fortgewährung des auf diese Tageentfallenden Arbeitsetitgelts Da aber hier sehr viel wenigerder Erholiiiigsztveck itti Vordergrund steht als vielniehr die
Notwendigkeit, deti außerhalb ihres Bsohiisihes beschäftigtenGefolgfchaftsitiitgliederii die slllöglichkeit eines jsziifatiiiiteiifeiits
iiiit ihren Fainilieii zu erinbgliihen. Diirfie hier iti Kürze eine
Lockeriiitg zu erwarten sein.Das Urlaitbsgeld des .L«teiiitctrlteiters, das
als Hlitfchliig iti Prozentfäheti des Entgelts gewährt wird,entfällt ebenso wie die Urlaubsvergiitiitict des Betriebs-arbeitete». Da aber das lirlatibsgeld beim Heitnarbeiter nur
in einer lofeii Berbiitditiicf titit Der eigentlichen Beitrlaiibtitig
steht, ist der Urlaubsattfpriiclf des Lseitnarbeiters vor alletit
ein Lohtiaiisitrttcli Deshalb diirsteii leitie Bedenken bestehen,
das; llrlirnb-f-gelber, die bis ziitn Inkrafttreten der skriegs-wirtfchaftsverordiiiitith d. h. deiti it. Septeiitber l0.��, in Der
�iweiinirrbeii fällig waren, auch seht noch ausgezahlt werden.wir Die Zeit nach detii -t. Sepieitiber 10:10 ist dagegen Urlaitb
nicht zit gewähren.

�allerlei Fertigkeiten
Fsiiitfzigfaclie  ilrnfiiuniier. Als die Bäitersiit Tblctrict Eierst-bacher aus: Maria Neustist bei xltasfiitt dieser Tage an einer

Elliütterehrunir teiluahm, erhielt fie die freuDige Stunde voiider btebiirt ihres 50. Euletiiudes. Sie selbst hat elf Kiuderti
das Leben irefehenii.

Schlosse: als Tenor verpflichtet. Der  Jahre alte Wer-
iier Ostholt, der bis seht als Schlosfer auf«d»er Griibe·Escli-
weiter-Reserve tätig war, hat sich neben» feitier berufltchett
Arbeit einer mehrjährigen Gesaugsctitsbttdtitig uuterrogen.Nachdeni er am Opernhaus siblit ttiit Erfolg die Solifteii-
priifititg fiir Oper ablegte, wurde er nunmehr als Tetior an
das Stadttheater Trier verpflichtet.

Mtffgltickter Fluchtverfiicij in ltettlanb. Nachts ver-siichteit 60 itti Gefaiigenenlager voti Tosntare ititeriiierte pol-
nifche Soldaten zit fliehen. Die Mehrzahl von ihnen wurde
voii detti Lagerpofteii angehalten. Die iibrtgeti wurden später
wieder eingefangen.

i s
Statt-lau, bei: 25. Oktober 1939

Detaillierung bei Biitherstiiitmtnnz ln Stlilesteu
Auch hier sieht die Partei zum Eiufatz bereit. �-

wie Bücher ltiitiueu gegeben werden.
ISS. Jm Anschluß an Den Ausruf, den EReiäsleiier

Alfred Rofenberg zur Durchführung einer Büchersammluitg
für die deutschen Frontfoldaten im Rahmen bes Rriegso
�Jßlirterhilfsmeiies erlassen hat, gibt die mit der Durch«
führuiig der Sammelaktion beaitftragte Dieiiststellz der
Gauschuluitgdleiter Schlesieti Der NSDAP die Richtlinieii
bekannt. Um bei den Partei- und Volksgenoffen Uiiklarheiten
und Mißverständnisse über die Durchführung der Organi-
sation an vermeiden:

1. Die Durchführung der Sammlung erfolgt durch die
Dieitststellen der NSDAP Ziir Sammlung werden
Die Blocks und Zeileuleiker oder Angehörige. der
Gliederuugen der Partei durch Die zuständigen Hoheit«-
träger eingefeht.

2. Die Sammlung erfolgt orisgruppenioeife. Die in Den
Ortsgruppen ziisamuteiikotiimeiiden Bücher· werden
lreismeife, alfo bei Den Rreisleitungen Der NSDAP
zu Bibltotheketi zufammeugestellh um sie Den deutschen
Solcateii an der Frotit zur Verfügung zu stellen.

3. Die Saiiititler sind verpflichtet, für jede Buchspende
auf einem Qititttttigdforitittlar bes Rriegsminterhilfs:
ioeries Eitipfangdbestätiguiig zu erteilen. Andere.
Quiltuitggforiiiulare als Die Des Rriegsloiuterhilfs:
weites Dürfen niät benutzt werden.

4. Geldspeiideu Dürfen Durch Die Sammler, auä gegen
Quittungen, nicht angenommen werden. Die Volks:
getroffen, Die keiite Büchr besitzen oder ans ihren
Vtbliothckeit solche nicht abgeben können und hierfür
Geldfnniineu zur Verfügung stellen wollen, weiden
gebeten, selbst Bücher« zu kaufen und sie alsbann
zu spenden

. Bei llsiklciihciteti und Rückfrageii wende man sich an
die zustaudtge Ortsgruppe Der NSDAP oder an den
Kreizseh:ifttittndbeatiftragten im Rreisfäulnngsamt
oder« ati Das  Baufrhulnirgsamt Der ERSSDQISB, Breslaiy
Etchbotttstraße 2.
Ei wird aiisdrückltch nochmals Darauf hingewiesen,

das; leitie andere Dienststelle, also attch Gliederungen uiid
angeschloffene Veibäiide der NSDAP, von sich aus selb-
ständige Biichsammluiigen durchführen.

U1
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Atiiettgtiiittetad unt! Bettieltsfuiitert
Denlit an Euer Lohii- und Gehaltsopfer und ver-
anlaßt, das; Die gesammelten Beträge zusammen mit
Euer-u eigenen Spenden bis zum 31. Oktober 1939
auf Das Konto Nr. 1000 der Kreiofparliasse

für Das WHW eirigezahlt werden.
v vvvvwx-.-- - v v-vv rvv 92v wvw sc·
= Alle Schulen zum Seideitbau nerpfliätet.

Die fchlesischen Schulen arbeiten seit dem Jahre 1936 mit
am Aufbau Des Seibenbaues. Zu jeder Pflanzzeit wurden
bisher in SDeutfälanD viele hunderttausend Maulbeeren in
Schulgäiteti und Schulhdfen angepflangt. Jn steigendem
Umfange beteiligten sich die Schulen an der Kokonerzeugungz
1939 waren es fäon mehrere tausend, die naä voraus«
gegangeiier Schnlung im Unterricht Seidenraupetizuchten dui ch-
führten. Der Erlaß Des Sieiäsminiiiers für ilßiffenfäaft, Er-
ziehung und Volksbildung vom II. 9. 1939 nrbnet nunmehr
an, daß sich alle Schulen hieran beteiligen. Wo die schul-
eigene Maulbeerpflaiizuitg noch nicht genügend entwickelt ist,
werden die in Den meisten Gemeinden angelegten Maulbceri
kultureii der öffentliche» Hand herangezogen. Wo aber heute
Die Grundlage noch fehlen follte� ift es Aufgabe der Schuhu,
Neu und Essig-«:- �� If« » _� vorzunehmen, und
grundsätzlich die Pflege dieser wie auch Der übrigen der
öffentlichen Hand gehörenden Pflaiizutigen zu übernehmen.
Jn Zukunft werden Daher alle Säulen bes Reiches �
sofern es Die klimatischen Bedingungen zulassen � sich an
Der Hdchfttntereffen dienenden Erzeugung reiner Seide be-
teiligen. Damit ift Den Säulen eine überaus bedeutungs-
volle Aufgabe übertragen worden, die sie einreiht in Die
große Wiitfchaftefrotth die Lehrerschaft uiid Die Jugend
mit Recht mit Stolz erfüllen wird.

Auch Stedler iitid Rleiiigärtuer solicit �Dianlbeereu
ijlltlslsicttszsllii Der rlttsiveitiittg der Seidenrattpettzitclft könnensteh auch Siedleröctttiilieti iiiid skleingärttter beteiligen. So ivetttie uch nicht fel |_t_ init Der Zucht voti Seideurctiipeii befasfeii
Idol initiiert ftesznveiiigfteiis·tttitltelfeti, deti Aitbait von
Jianl teeretiszzit oerilarieir. Auch in»ttletngarteiiatilageii könnendurchirrt-H· titit Erfolg El«ciulbeerftrtiiiclierntngepflatizt werden.Sie itiuifett itllerdititiij fteuutit werben loiiiieii, ohne das; einBetreten der tstriitidstiicke erforderlich wird. Der Neichsarbcikgu
tnttuster weist iti eitieiti lsrlafz darauf hin, das; fiir die Be-fthaffuttti der Pjlaiizett voitt tlteiciistiiitirstattd eiii Fzttstliitfz votiI?! nicht. je i000 kltiatitbeerftrijticher gewährt wird wcuuittetiigftcttks 200l! Ztiicl diirch Veriuittltttig der SliciclisfciihartivveZeidenttittier bezogen titerdeu «

« Jeden Abend daran denken:

chlorodont
wirkt abends am besten.�



Arbeit-meiden hellen ttiiiitteru
Erfolgreiche Niitarbeit in iiberlafteter Haiisgetttcinftltttft
Das �lfsort bon ber phrafeitloseii Pflichterfüllungbekannt« einen helleit Klang, ivird es im Zusatunieithatig tiiii

oeiti praktischen Etitsatz der Arbeitsttiaidett ebraiicht.
Den-todte Leisttitigeti der dtt»rcl! detijålrlteitsdieitst fiir ie iveib-ltrttezztigeiid gehenden deuttcheii Madel find das Beispiel einestatkrattigeiy ernsthaft nnd f»»reitdi»g dtirchgefuhrten fr e i w t l I l-
gen Htlfsdienstes fiir die itberlastete deutsche
�JJl ittte»i«. Vom Blickpittikt des tlieichsarbeitsdienstes aits be-trachtet, »ist diese Arbeit vordriitglich iini dir Erziehung tvilleititottveitdig. Durch das Vorbild der deutsclieii Frauen werden
die tliiaideit ztir Verantwortung tiiid Psliclittretie, zum Wissen
ii»tii »den Ltsert seder, a»tich der» attftlteiiteitki geriitgfteti ArbeitIniteii»igelettet, »so daß die praktts e Htltelesttitig � neben der
bewußten Erziehung t»ititer alb er Laiiergenieitischaft �- zueitiem»»ettizigarttgett Mittel er iiiicitfchetiforiittitig wird.Fur den Bauer uiid Siedler, und vor allem fiir die tiiider-
reiche Mutter, bedeutet die Hilfe der Arbeitsmaiden eine iihl-
bare Entlastung. Der Wille zum Kind ist heute w ederbei vielen Eltern lebeitdig. Matt eine iiberlastete Frau ver·

aber tveder die Kraft tioch Ze t 111 Erfüllung dieser ihrer. Jii der E etiiit-
tiis der hier fiir den gefunden Fortbestand des Volke
den Gefahren hat der Beauftragte des Viersahresplanes Ge-
tieralfeldtnarfclzall G ör i n g, das llzflichtsahr fiir die weibliche
Jugend angeordnet. Die gleiche Erkenntnis bestimmte den. eichsarbeitsführer Hier! zti deiit Erlaß, der in Zukunft
die Errichttiiig neuer L ager fiir deii weiblichen Arbeitsdiensttttir iit Baiieriidörfertt und läudlichen Sied-
ittttgeti vorsieht. Vott deii zur Zeit annähernd 35 000 Ar-beitsitiaideii �- atti l. April tl!-t0 werden &#39;32 000 fein � ist
also der weitaus größte Teil ziir Hilfe der Bäuerin eingesetzt.Da die tägliche Arbeit der Tliiaideit sieben Stunden währt, be-
deutet das tiicht nur eine gelegentliche Hilfe. sondern eine wirk-
liche, fiihlbare Entlastung der Frau.

Jst ein Lager eiititial gettehnti i und haben die e»rsteii
Maidett ihren Eiitztig im Dorf ge alten, so ist ttiit einein
mindestens 10sährigeti Eitisatz der Maiden zti rechnen.Die neiie Planung des Reichsarbeitsdieiistes verlangt den Be-
toeis einer notwendigen ständigen Hilfeleiftung
fiir einen Ort. Es find daher vordriiiglich Siedltittgsgebiete,besonders in den Grenzlattdein ferner die heintgetehrteii Gatieoer Ostinark uiid des Sitdetenlaiides, in denen neue Lager er-
richtet werden. Die örtliche Diettstftelle der NSV hat auch
bei deiit Eiitsatz der Liiiaidett beftiittitiettd initztiredein obwohlbie letzte E u t scheidti it g hieriiber bei deiii Or i sb aiierii-
iii h rer und der Lagerfiihrerin liegt. Für die Arbeits·
leiftting einer �JJlaib wird eine geringe Aiterkeiitiuttgsgebiihrvon deiit betreffenden Bauern oder Siedler gefordert; iit Aus-
ttahtitefälleti, vor allent bei kiuderreichen Faniiliem wird diese
Gebü r von der NSB abgelöst. » »bgeseheii von ganz ivetiigeit Ausnahiiiein gibt es tiiir eineStimnie des D aitte s und der A n er l en n it ti»g des Reichs·
iiährftaiides fiir die Leistungen der jungen Arbeitstnaidety die
itach eiiietti vier- bis sechswöchigeti Lagerdieiist, in dein sie auf
ihre toitiitiettdeit Ausgaben vorbereitet werden, in den Fauiilteti
eingesetzt werden iiiid sich, unter oft sehr schwierigen Verhalt-
ttisfeit, erstaunlich gut bewähren. Es ist erstaunlich, was selbstverwöhnte, bisher teder praltischett Arbeit ferngehaltene Madeln leisteit vermögen, weiitt sie mitten hinein in den lebeitdigeii
ietrieb eines Battertthofes oder einer Siedltiitg geftellt wer«

deii. Wenn sie auch mittags bald nach dein Abwasch wieder in
ihr Lager zuriirtkelzrt, hat sie in siebeitstiiiidiger Arbeit dochsoviel geschafft, das; der Nest der Arbeit von der Hausfrau
allein geleistet werden kann. ohne daß sie fiel! deshalb tiberi
anstrengt. ··So ist nicht ittir fiir die Arbeitstnaidein sondern auch» fiirdie NSB. das schönste Ergebnis dieser Arbeit des weiblichen
silrbeitsdieiiftes die Gewißheit: eine abgehetzte Mtitter hat ittt»ii
tvieder eiiiittal Zeit fiir eine ruhige, liesiiiiiliche Stunde »t»ttit
Mann iiitd Kindern, und sie kann müde, aber voll Zuversicht
ihren Tag besthlieszetn dettti der itäclzste Morgen wird zwareitt geriitteli Mafz von Pflichten, aber keitie tintragliare Ar-
l-eitslast von ihr fordern· Jngeborg Altgelt.

Wer erhält bie Monatitiiritiatettet
Mehr iioch als in anderen Wiiiterii wird die Monats-

tlsir lakette iit diesetii Kriegswinterhilfswerk eiit
Be eiitttttis der Treue zutii Führer und zitr Heintat sein.
Anspruch auf A iishciiidigtt tig der Tiirplakette haben:Lohn- und Gelzaltsenipsättgey die tiioiiatlicl! ein Opfer von10 d. H. ihrer Tohitstetter � jedoch titiitdestetis 0,25 Instit. �
entrichten, weiter Lohns tiitd Gehaltsetiipfiitigen die wegen
ihres geringen Einkommens zur Einioitiiiiettstetier nicht heran-ezogeii werden, gegeti ein Opfer von inoiiatlich 0,25 stirbt»ertier eftbefoldete, die iiebett ihrer Lohttsteiierleistititg nochzur Eiii oittitteiiftetter veranlagt werden wenn sie neben ihreittntottatlicleit Opfer iit Höhe voti 10 b. ihrer Lohttsteiter einmonatliches Opfer in Höhe von l v. H. ihres fiir das Vorfahrveranlagten Eittkoiiiiiteiisteiierbetrages entrichten. so · ·
Steuerschiild nicht durch Lohiiabzttg getilgt ist. Ferner Ge-werbetreibetide, Juhaber von « Handelsgesellsclafteit
nnd Kontutatidiigesellfchttsttit, Atig örige der freien ilerufeund · Eittkoiitittetilteziehey die zur Einkonttiietisteiter
veranlagt werden, soweit sie itiotiatli ein Opfer in Höhe von1 . . es "r das Vorfahr veran agten Einkommensteuer�
betrages eittri ten, fchlielzli Gewerbetreibeiide iind Ange-
hortge freier eritfe solve otistige Einkomnienbeziehey dienicht zur Eintottinietiftetier veraiila t werden, wenn sie inoiiat-lich eiiieii tliittideslbetrag von l N . Opfern. Bauern, Land-
wirte tiitd Kohleneiiizelhäiidler beteiligen sich ittit ihrerSpeiide wie alle anderen zur «nkontiiieitsteiier veranlagtenSpenden Bei der Berechitiittg der Speiideni «
bleiben die Kriegszusclzläge zur Eiukoiiitnew bztv. Lohnsteiietaußer Ansatz.

PerititartteBeltimmtiiitteniiirltrattialirerlatiltnii 
_ Der Neichsverkelzrsniinister hat die Verordnung
aber die Weiterbeitutziing von Kraftsahrzeiigen
in wichtigen Punkten geändert. Das Privileg der
inilitarisch beorderteii oder frcigestellteii straftfahpzeiige, d»ie bisher ohne weiteres itiit deiti roten Winkel
gekeiinzeichnet wurden, ist weggefallen. Die beorderten
und» freigestellt-eit»Fahrzeuge ittiisfeit sich seht getiaii so «
Prnfung hitificlitlich des öffentlichen Interesses an der Weiter-
bettutittttg gefallen lafseii tote sedes andere Fahrzeug. Weiter
ttttrd in der Terordiititig ittittttiehr eindeiiiig klargeftellt, das;
» itkeltt it g ausschließlich zttftäudig ist die
gitilasstiiigsflelle fiir Kraslfalzrzeiige ttitd das; diese beiihrer Etitfcheidtiitg an keinerlei �Befcheinignngen usw. attderer
Stellest gebunden. ist, sondern ausschließlich an die Gesetze,ati die voiii Reichsvertelzrstiiitiister zur Ditrtlifiilzriiitg getroffe-neit Anordnungen iiitd an ihr pflichttitäszigests Erittefseti Tlliii
ber treuen Verordnuttg ist seht die rechtliche tilrittidlattc fiiretiie ctheblitlte Verschärfung der ojstiitdlzxiitiitig derBestiiiiitiiitigeii itber die Llkeiterltetitttzttttg von straftsalzrzctiaeitAkichasfistt�vv

wenn Millionen deutscher
dein WHW Opfer bringen,

können weitere Millionen deutscher
stctrlt werden. «
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Dieititittageu itorltilttiitlt tteitlttint
In 9V: Jahren 100000 Kilometer ohne nennenswerte Reparastttreit.

Der Geitdarnieriedcberiiieister Kose iit Kolberg hat feiiietiDiettstkrafttvageti, der ihitt na&#39;ch einer Laufdaiier voit 20000
Kilometer zugeteilt wurde, so iiiiiftergtiltig gepflegt tiiid in-
siattdgehalteii, dasz während einer Laufzeit von 9�/2 Jahreti, inder über 100 000 ttiloiiteter zurückgelegt wurden, keine itenttetis-
werten Reparatiireti vorgeuotitiiteii zu tvcrdeti braiiehteii. Der
Reichsführer H nnb Chef der deutschen Polizei hat diesem
ntiistergiiltigett straftfalirer fiir seine vorbildliclte Fahrzetig-pflege seiii vollste Anerleiittiiittt ausgefprociteii iiitd daiitit die-
ses Beispiel zur Nachahmung etnpfohlett.

Die »sihwarzen Gefelleii« von Otzhöft
tPstlsSoiiderberichtJ

Aus deiti diefigeit �lllorgen, ber über der Fiieler Förde
liegt, löseti sich laugstriti drei Mittenfitcltb o ote: »Nati-tilits«, ,,Velit·aii« itttd »Otto Braun«. 19 Tage haben sie itti
größeren Verband, unter Führung des Fd«.lii. tFührer derrliiitieitsticlzbooteh in der D ti it z i get· B it cht schwere, aber er-
folgreiche Arbeit geleistet. littter dein Feuer vott Oxhösc
iiitd beta wurden die slriegsgetväfser svfteinatifch abgekätiiitttiiitd Streifen tiitt Streifen gelegt, ttitt so über die «.l.Iiitteii-
lage schuellftetis dtiarheit zu srhaffeit· Drizu gehören AerveitAber diese sterle haben sie! Der politische Hafen Gdiiigeiu seht
Gotetihasein wurde wirlsatttb l oct»i er l, nnb iitit groszettt»Er-folg griff man 111 die Orhotter Kampfe eiii Jii Oxhoft fandiiiait itbrigeits die G e l b treu z in i n e n englischer Herkuitft

Lattgsatit loititiieii die »fcltwarzeit Gesellen« itäher. »Nati-iilus« zeigt zahllose E i it scli i ä g e vott G r a it a t sp l i t-
H.� r n, �einige Straher�. Jtu ztielwasfer fährt »Pelikttii«. Ueberseittcttt Turtii leiiehtet iit Rot tittd Gold das D a ttz i g e r W a p-
pett. Sie bett es als Bettiestiick von der Utiesterplatte
mitgebracht. Als die Boote anlegen, donnert ein dreifachesHurra über die xlllole. Osfiziere tiitd �JJlannfchaften, Arbeiter
ttitd Arbeiterititiett eiitbieteit ihren Kameraden dattkerfiillteii
Gruß. Eiit «.i.iiariiie-Eliitisiiziig spielt auf. Es ist ein frohes
Wiederseheit Der Floitillettcizcs spricht durchs Mega-phott: spsserziirlzeii Daitl fiir deii Empfang iit der Heiiiiat, Sieg
Heils« ttitd »Sieg steil» echol es tausendfach wider. Die
siiiaitiisehasteit stehen an Deck. Sie habeit Festtagstleider au-
gelegt. -Mit ftrahleitdeti Gefichterii grüszeit sie herüber. »Wirtoifseti gar iiicht, wie wir itits bei diefeiti festlichen Akt be-
aiehiiieii follen."

Feueriaiile glänzend bestanden
Diese Ijiitiettfitclzboote waren itii Frieden fiir versiichsi

techitische Aufgaben gedacht· Aber bereits zu Kriegs-begiiiii werben sie ait der polttischett Küste eingesetzt, titid zwar
init durchschlagettdetit Erfolg Jhre Feuertaiise habeii sie
glänzend bestanden. Tliiehrere siatiteradett tragen heutedas Ell. il, voiii Großadtiiirttl persönlich überreicht.Die Boote haben ihre Arbeit stäiidig iiii �Bereich ber p o l-
nifchen Latidbatterieti leifteti iitiisseti. iliid trotzalle-dein. �JJlan erhielt nur einen Trefser aus Teer nnb hat nur
sechs Verwnndete  Kriegsctliict hält zu dcttt �blutigen. DieNächte ivareit ftoct·fitifter, das erschwerte die Blockades
arbeit wesentlich. Doppelte slsacliftttiileii war deshalb ge-boten. Gegen l Uhr ivird ein politischer Fifchkuttergestellt, der a b g e b l e it b et einen �Jßeg aus der Bucht sticht.
Er hat 30 Osfiziere vott Hela aii Bord, 25 Manttschaftett ttitd
allerlei ttterktviirdiges Kriegsgeräi, it. a. etwa halbtiteterlattge
ttitd 6 bis 8 Zeittiiiteter breite Sthlachtitiesser französischer Her-ltitift, weiter alte Donnerbiicliseit iiiit tollem Kaliber iiitd vieles
andere. Die politifcheit tiiiililiirs wollten nach Norivegett und
wurden statt defseit iit Pillait eingebracht. Bei deii Akteii des
Flottilleitcltess liegt eine Quittuiig, deitit alles utusz seitte Ord-
iiiiiig haben: 

,,Piilati, 2. Oktober 1939.
Von deii Verfuchsbootett »Pelikatt« iittd ,,Naiitilits«

wurden iiberaeltein 
31! Ztriegssttesttttgeiie tOsfizierei
-5 » lMaitttsiltafteid 

O. v. O.
lOssizier voiii Ortsdieiisi!.«

Niiit liegen die deutschen Seefahrer wieder im Statidort.
Befehl des Flottilleiichefsu »Auf allen Booteii llariiiacheit zumKaffeetrittketi titit den tvlannnisl� Das ist hier wie einer
großen Fatnilir. Der Könnt, zwar noch fiittg titid ledig, hatausgeprägteu Faiuilietisititt Schon koiitttiett die ersten Gaste voii
Land. Die Frau eines seiner Osfiziere hat lhtii Rosen init-
gebracht. Das gesantte Offizierkorps bis hitiaii»s zii deti Kont-iiiandaiiteii � iiiit Ausnahme des Chefs � it ausschließlich
�ans deni Mannfclzaftsstattde hervorgegangen. Der Käptn stehtI it diesen Männern ititd sie zu ihm, eiite verschtvorene Geitieiti-
schaft. Bachi ilcMiL

Leffcntlither Reiseziigverkelzr Katiotvit-�Warftttatt.
Ist. Reichsbahin wie�

iititteilt, aus
öffentlichen

te
der

iitid 
D-

fahreti 
ein.

Süden. Ein iiralter »Kultft»eitt. An der Kunststraße
Lübett»�Zedlitz steht der ,,Pteiiiiigstetn«, den tiiati laiige Zeit
xiirdein Sziitttekräiiz �gehalten hat. sdkagzdecilti aber täon fach»tin iger weite ie er11111 uiig aii et ro» en tvor en »vor,
daß es sich hier uiti einen»uralteii »iiltsiein handeln kotitie,
wurde der seltsaiite SteinJetzt von»ei»itettt Beauftragten des
Sälresltruccir Laitdesttnit»e»schfiir» Vtzrgetskztchte tiitt»ert»;iclzå.»»»»D-iesetitersiitttiig tat die i tig eit er itnanite,» a e t·»!ti»tn
einetiKKtiltxteiti ha»i»idele, bestätigt.  »Stå»iti» its; »»naiit»l»tclyeine reiiz ornt n11 trägt o eit eine v za e.» eittt . a» zgra eit
wii»r»de df»est »stellt, Basis? Stein 85b 3et»t»t»intet»e»r, alszto finge-tvö ni tie, iit ie -r e eingegra eit i , iva treu er iiiir
71 Zentimeter aus dein Boden herattsrag»i. Das» Alter des
Steities ist» sehr»»schtver {111 schätzen, we»i»i es liisiaitg »tit Schienenatt Vergletchssttickeit se iit. Auch tiit iibrtgett »Dei»ittchliiiid gibtes nur wenige Schaleiisieittex dagegen treteit tie iit deti nordiis
scheit Ländern häufiger an| nnb sind dort tiitter dein Statuen.,Weiße Steine« bekannt. Sie iver»deti dort als Kultiteitte ft»tr
« ruchtbarteitszatiber gedeutet. »Die» Steine» koiti»ittcit dort» invorgeschtchilicher ititd trnhgesclziclitlicher Zeit. bis ins vierte-
aachchristliche Jahrhundert hinein, vor.

Liegnitz Tödlicher Arbeitsunsall
Dotiåiitiiittt Ober-Knniiiieriiict. Kreis Lieguitz, sollte eitie Zug-tita ziue zwe tttii Getreide beladene Aithäitgewageti fort-
schaffen. Der 52jährige Anton Wabczvtiiak loppelte die Wagetian. Beim Attrürkett trat er aber trotz Znrufs iticht schnell
kieit»t»ig zurd Sei»ie»,» wicizrdtix von detti Wagen an deii Kopf ge-ro eit un an er te e getötet
»» Frhtveisizitt Acttv e»t»era ii»»l»�»Ja hrhe alhHier bes»t»i»i»iger Erov.- ertva tttiiei er i. -.-. .,1einri "ie er, ein t-
veieraii voit 1870/71, feinen Ob. Geburtstag. Dser Oberpräsident
von »Schlesteit liest detit Jubilar seine Gliickwiittsclze liber-rni te it

Goldberg. Diaiitatiteite Hochzeit.Karl Jiepke tiiid Ottilie ge. Zetnpel iit thertitsdorß Kreis
Goldberg. feierte die diatttatttetie Hochzeit.

»9keiiittrirkt. Verhättgttisvdller Sturz. Jii »Dietz-
äxi»ti»t»,otsds»r»e»ts» Yeuttftxrkti »gl»it»td·«i»ti»» Fintdsrtltäer auf»  »tchlupfrtge e- as at» it nrze iit eit n11 Oclilcil aris-
gentatierteii Slras;eitgrabeti. Seine Verletzungen wirren so
schwfetz daß er bald itaclt der Eiulieseriiiig iits Kranken-u.� fta

Tlieiidorf a. Gröditzbekkt V o iit Spiel iit deit Tod.
Hier spielte das zivei Jahre alte Söhucheit des �Bauern trink;
tät«eiuegiigåttkbeittaclzåcii Augkfiibltck aiii Dorfteiclt  glitt aus,ms a er nn erirait

Fahndiiiig nach einem Kraftfahrer.
Ain 20. Oktober gegen 18 Uhr wurde iit GrosrWarttsttber. «. . . . .� l?eitle Frau, die atif detii zeahrdaiiiiit ging, voti einein iit gietctter

tiiicåttitäig st»i»hr»ett»Pei»t» Xeyottettkrtkstttilagett tiingetahrein Gleichia iit it .Lstisieiisiir heracfis iftlird fiilsx hiekrcltiatiwficjtr schilielliteThFstlttkrtEs handelt stclkiiiti einen geschlossenen dunklen Wagen. Des:Fahrer dieses saaens wird attfgefordert. sich alsbald bei dem
Polizei in» GroftsLssartettberg oder bei der iiäcltftett Orts-
t»t»»i»dll»i»zezib»el»z»öcr»izdec»»ztt melden. Zeugen ioerdeii gebeten, sich gleithiV .

Auf dein

Das Eltepasrr

Beriegerz Franz Otto, zllarntztau tSazletJDrum: Franz Otto  voi.·ni. olrar Opißi Buchdrucltereh Slums-tun.
Eerantwortlid; für die gesamte Schriftlettitrig und den Anzeigenteit

Vaitvtschriftleiter Franz Otto, RatnglainIm: Zeit iit Anzeigernslireigltite Nr. 6 gültig.
--.·sp-4-- A 4A -

--.--klitlttttttt ilttttlltlitltt littltltttttt
fertigt Quell, sauber iind preiswert

�Franz lltte  vorm. Oskar opitzz 1111111111111
ä i Ists-statt, Andreas-Kirchstraße t3.
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Bekanntmachung.
Die Ausgabe der restlichen Neiehsverbilligtinggscheine

erfolgt am Donnerstag, den 26. Oktober 1939 m ber
Zeit von 8�12�30 Uhr in de-r Turtihalle

N a m s l a 11, den 24. Oktober 1939.
Der Bürgermeister.
J.V. Kraivatzen

Stint-e bald eine

2 Zummer- 
Wohnung

und Rinne in Roms-lau.
Angebote unter P. 125 an

bie Geschäft5st. bes Stadtbl.

L o h n b e nt e l
fertigt preiswert an
bie Bnchdruclierel bes
�tlensluuer 61111111111�

Unentbehrlich
in jedem« Hause ist die Zeitung. Niemand
kann dem Weltgeschehen teilnahtnslos gegen--
überstehen, kann auf den Nachweis guter
Einkaufsquellcn verzichten. Die Zeitung
ist Auge und Ohr des öffentlichen Lebens in
der Stadrund auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft, für Ihr Heimatblatt
in Ihrem Freundeskreis zu werben und uns
die alte Treue zu halten.

Namsiauor Stadtblatt




